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Jule Franziska Leisner

Polizeiliches Präventionsangebot für junge Menschen 
gegen Verschwörungsmythen

Aluhüte im Sonderangebot, ein Krokodil aus dem Abwasserkanal, sicht-
barer Antisemitismus in einer Schule – auf Wimmelbildern gibt es natur-
gemäß viel zu entdecken. Dass sich ein solches Bild auch dazu eignet, 
Präventionsbotschaften zu vermitteln, zu diskutieren, ins Gespräch zu 
kommen und Verschwörungsmythen aus dem Weg zu räumen, beweist 
das in diesem Jahr beim Deutschen Präventionstag (DPT) in Mannheim 
vorgestellte Wimmelbild des Landeskriminalamts Baden-Württemberg 
(LKA BW) und des Programms Polizeiliche Kriminalprävention der Länder 
und des Bundes (ProPK). Dieser Beitrag zeigt den polizeilichen Zugang 
zur Präventionsarbeit gegen Verschwörungsmythen und stellt das multi-
mediale Präventionsangebot der polizeilichen Kriminalprävention gegen 
Verschwörungsmythen vor.

Prävention gegen Verschwörungsmythen: Der polizeiliche 
Zugang

Die Mitte-Studie 2022/23 der Friedrich-Ebert-Stiftung alarmiert: 38 Pro-
zent der befragten Personen vertreten verschwörungsgläubige Ansichten 
(Küpper, Sandal-Önal, & Zick, 2023). Verschwörungsmythen haben in 
Krisenzeiten Hochkonjunktur. Menschen wollen dem Gefühl des Kont-
rollverlusts entkommen und sehnen sich nach Entlastung durch verein-
fachte Erklärungsansätze. Zeitgleich sinkt in Deutschland seit Jahren die 
Zufriedenheit mit der Demokratie. In Kombination mit dem Eindruck 
einer mangelnden politischen Selbstwirksamkeit und dem Glauben an 
Verschwörungsmythen ebnet das den Weg in eine antidemokratische Ra-
dikalisierung (Küpper, Sandal-Önal, & Zick, 2023).

Jede Person darf denken, was sie möchte, und es gilt das Grundrecht 
der Meinungsfreiheit. Aber der Glaube an Verschwörungsmythen wird 
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spätestens dann für die Polizei relevant, wenn die Gefahr einer Radikali-
sierung oder Straftaten drohen. Verschwörungsmythen bieten einen Ein-
stieg in extremistische Szenen, in kriminelle Karrieren und wirken als eine 
Art Radikalisierungsmotor. Den meisten extremistischen Narrativen liegen 
Verschwörungsmythen zugrunde (Radicalisation Awareness Network, 
2022). Sie können ein konkretes Feindbild produzieren und Gewalt legi-
timieren – Vorurteile gegen bestimmte Gruppen können sich verfestigen, 
bis hin zu gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit und Hasskriminalität 
(Lamberty, 2020).

Es ist originäre Aufgabe der Polizei, Gefahren für die öffentliche Sicher-
heit und Ordnung abzuwehren. Sie leistet einen Beitrag zur gesamtgesell-
schaftlichen Kriminalprävention, unter anderem, um das Entstehen und 
Verfestigen kriminogener Faktoren zu verhindern. Hier schließt das Ziel 
des universellen Präventionsangebots der Polizei gegen Verschwörungs-
mythen an: Es soll über deren Wirk- und Funktionsweise sowie mögliche 
(strafrechtliche) Folgen vom Glauben an Verschwörungsmythen aufklä-
ren, zum zivilcouragierten Umgang mit Verschwörungsmythen befähigen 
und einen Beitrag dazu leisten, Radikalisierung zu verhindern und den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt zu verbessern.

Evidenzbasierte Prävention im Internet: Die Kampagne  
„Zivile Helden“ und der interaktive Film „Chris + Lea“

Die Basis für das multimediale Präventionskonzept der Polizei bildet die 
Kampagne „Zivile Helden“ (ProPK), ein innovativer Ansatz für Kriminal-
prävention in sozialen Medien. Entwickelt haben das Präventionsangebot 
Expertinnen und Experten in einem interdisziplinären Forschungsverbund 
aus Medienethik, Kommunikationswissenschaft, Kriminologie, Rechts-
wissenschaft und Ökonomie. Die interaktive und dialogorientierte Kom-
munikationskampagne will junge, internetaffine Erwachsene mit Präven-
tionsbotschaften rund um das Leitthema Zivilcourage erreichen. Hierfür 
wurde die Website www.zivile-helden.de als Kommunikationsplattform 
entwickelt, um zielgruppenspezifisch sicherheitsrelevante Inhalte zu kom-
munizieren. Das Herzstück der Kampagne mit dem Titel „Zivile Helden 
– Wie zivilcouragiert bist Du? Teste Dich!“ bilden interaktive Filme zu den 
Themen Zivilcourage bei Gewalt, bei Hass im Netz, bei Radikalisierung 
sowie bei Verschwörungsmythen und Antisemitismus.
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Nach dem Konzept der Gamifizierung binden die Filme die Zuschauen-
den mit Spielgestaltungselementen aktiv ein: Sie müssen während der 
Filme Entscheidungen treffen und Position zu bestimmten Szenen und 
Aussagen beziehen, indem sie eine von je drei, eingeblendeten Antwort-
möglichkeiten wählen. Schnelles Reagieren ist gefragt, denn für die Aus-
wahl einer möglichen Antwort stehen jeweils nur fünf bis zehn Sekunden 
zur Verfügung, dann verschwinden die Buttons wieder. Jede getroffene 
Entscheidung ist mit einer entsprechenden Punktzahl hinterlegt – so be-
einflussen die Zuschauerinnen und Zuschauer durch ihre Entscheidungen, 
oder das Verpassen einer solchen, den Verlauf der Geschichte. Durch 
schnelle, zivilcouragierte Entscheidungen nehmen die Filme ein gutes 
Ende, ungünstige Entscheidungen führen zu einem negativen Verlauf der 
Handlung.

Der interaktive Film zu Verschwörungsmythen und Antisemitismus mit 
dem Titel „Chris + Lea“ erzählt die Geschichte der befreundeten Jugend-
lichen Chris und Lea. Während Chris im Verlauf des Films immer tiefer 
in den Sog von Verschwörungsmythen und antisemitischen Ansichten 
gerät, versucht Lea, die aus einer jüdischen Familie stammt, ihn in die 
Mitte der Gesellschaft zurückzuholen. Über die Schaltflächen müssen die 
Zuschauenden Position zu den immer radikaleren Aussagen und Hand-
lungen von Chris und dessen Clique beziehen.

Der Film soll das Niveau der Radikalität in den individuellen Einstellungen 
senken und dadurch das Risiko für radikale Aktionen verringern. Um die 
Zielerreichung überprüfbar zu machen, wurde „Chris+Lea” wissenschaft-
lich evaluiert. Die Analysen belegen objektiv: der interaktive Film wirkt. Er 
kann radikale Einstellungen und Radikalisierungsintentionen deutlich und 
statistisch signifikant verringern. Der Film ist zwar kurz, dennoch erzeugt 
er eine nachhaltige Wirkung beim Publikum – die Effekte bestehen auch 
nach zwei Wochen fort, allerdings in abgeschwächter Intensität (Ebers 
& Thomsen, Evaluating an Interactive Film on the Prevention of Political 
Radicalization , 2022). Ebers und Thomsen sehen außerdem die Chance, 
dass sich diese Wirkungen durch ergänzende Maßnahmen, auch in Form 
von traditioneller Präventionsarbeit, verstärken bzw. fortsetzen lassen 
(Ebers & Thomsen, 2022).
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Vom Internet ins Klassenzimmer: Das Wimmelbild

Hier kommt das Wimmelbild ins Spiel: Der Film ist wirkungsevaluiert und 
mehrfach preisgekrönt1 – aber die Nutzung in präsenten Präventionsver-
anstaltungen fällt schwer. Es fehlte ein Medium, um den Film in Offline-
Veranstaltungen mit Gruppen einsetzbar zu machen und somit dort des-
sen Wirkung weiter zu verstärken.

Dieser Aufgabe nimmt sich eine Fachgruppe der Polizei Baden-Württem-
berg sowie des ProPK im Frühjahr 2023 an. Brainstorming: Wie lässt sich 
der interaktive Film in einen Offline-Kontext bringen? Wie kann der Leit-
satz der polizeilichen Prävention von politisch motivierter Kriminalität „er-
kennen, deuten, handeln“ auch hier weiterverfolgt werden? Konkret soll 
das bedeuten, dass die Zielgruppe der jungen Menschen Verschwörungs-
mythen und antisemitische Inhalte identifizieren und einordnen kann so-
wie entsprechende Handlungsmöglichkeiten und Ansprechstellen kennt. 
Und da entsteht die Idee: Was eignet sich besser als ein Wimmelbild, um 
das Erkennen verschiedener Hinweise zu fördern?

Ausgangslage ist eine Konzeption, die mit dem Kompetenzzentrum ge-
gen Extremismus (konex) und der Abteilung Staatsschutz des LKA BW 
sowie der Generalstaatsanwaltschaft Stuttgart abgestimmt ist. Dieses 
faktenorientierte Schriftstück wird im Kick-Off-Meeting Ende April 2023 
mit dem Wimmelbildzeichner Marian Meinhardt-Schönfeld (Mamei) zum 
Leben erweckt. Mamei sprudelt vor Ideen, wie er in seinem typischen Stil 
die Verschwörungsmythen und Radikalisierungsanzeichen zum Wimmeln 
bringen kann. Kurzum: binnen nur eines Monats werden Korrekturschlei-
fen gedreht, die Website der „Zivilen Helden“ erweitert, 10.000 Exemp-
lare des Plakats gedruckt und verschiedene Kooperationspartner ins Boot 
geholt. Von der Pizzeria im Keller, über die Protokolle der Weisen von 
Zion, zum Reptiloiden auf dem Zebrastreifen – es gibt einiges zu entde-
cken. Über 60 verschwörungsrelevante Hinweise und mögliche Radikali-
sierungsanzeichen aus den Phänomenbereichen der politisch motivierten 
Kriminalität können auf dem Wimmelbild gesucht und gefunden werden.

1    Im Jahr 2022 wurde der Film mit dem Prix Victoria in Gold, dem Silver Award bei den 
WorldMediaFestivals und dem Sonderpreis des Deutschen Wirtschaftsfilmpreises ausge-
zeichnet.
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Zusätzlich haben sich Szenen aus „Chris + Lea“ auf dem Kunstwerk ver-
steckt. Illustriert sind hier bewusst Szenen, die verdeutlichen, dass der 
Glaube an Verschwörungsmythen Folgen in der realen Welt haben kann 
– von Vorurteilen gegenüber Gruppen bis hin zu beispielsweise antisemi-
tischen Straftaten. So finden sich Darstellungen, wie ein Mitschüler einen 
Davidstern auf Leas Spind sprüht oder Leas Bruder von Klassenkamera-
den gemobbt wird, weil er Jude ist.

Vom Erkennen zum Deuten

Zur Auflösung ist auf dem Wimmelbild ein QR-Code abgedruckt, der auf 
die Webseite www.zivile-helden.de/wimmelbild/ verlinkt. Hier präsen-
tiert sich eine Auflistung aller versteckten Hinweise inklusive inhaltlicher 
Einordnung, um den Verschwörungsmythen mit geprüften Fakten be-
gegnen zu können. Die jungen Menschen und ihr erwachsenes Umfeld 
sollen gezielt über die abgebildeten Inhalte aufgeklärt werden. Für die 
Auflösungsseite kooperieren das LKA BW und ProPK mit dem Aufklä-
rungsprojekt “Der Fabulant”2 aus Hessen, das unter anderem von der 
Bundeszentrale für politische Bildung gefördert wird. Zur Differenzierung 
der abgebildeten Hinweise sind in der Auflösung Hinweise auf Verschwö-
rungsmythen, mögliche Radikalisierungsanzeichen und Symbole aus den 
Phänomenbereichen der politisch motivierten Kriminalität, Hinweise auf 
Urbane Legenden und Szenen aus dem interaktiven Film „Chris + Lea“ 
mit Nummern versehen und mit vier unterschiedlichen Farben gekenn-
zeichnet.

Das Wimmelbild fügt sich in das Gesamtkonzept der „Zivilen Helden“ 
ein. Die polizeiliche Kriminalprävention stellt auf der Website zahlreiche 
weitere Informationen zur Aufklärung bereit. Interessierte können sich 
beispielsweise über Merkmale von Verschwörungsmythen, deren Syste-
matik und Aufbau sowie zur viel diskutierten Frage deren „korrekten“ 
Bezeichnung informieren. Auch einen der Schwerpunkte der polizeilichen 
Präventionsarbeit gegen Verschwörungsmythen, die Aufklärung über die 
(strafrechtlichen) Folgen, die der Glaube an Verschwörungsmythen haben 
kann, thematisiert das Angebot auf der Website.

2    www.derfabulant.de
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Vom Deuten zum Handeln

Die Polizei gibt jungen Menschen mit der Kampagne „Zivile Helden“ 
Tipps zum zivilcouragierten Umgang mit Verschwörungsmythen an die 
Hand:

 ▪ Betrachte Texte und Überschriften kritisch.

 ▪ Prüfe Quellen und Absender genau.

 ▪ Überprüfe die Fakten – hier helfen Faktenchecker-Seiten wie bei-
spielsweise Correctiv.org, Tagesschau.de, Mimikama.at oder BR.de.

 ▪ Melde Inhalte, die Verschwörungsmythen enthalten, direkt beim 
Onlinedienst als solche, damit sie gelöscht werden.

 ▪ Weise den Urheber oder die Urheberin der Meldung respektvoll 
darauf hin, dass er oder sie Verschwörungsmythen verbreitet.

Darüber hinaus finden sich hier auch Handlungsempfehlungen für all die-
jenigen, in deren Umfeld eine Person an Verschwörungsmythen glaubt. 
Es wird beispielsweise darauf hingewiesen, dass es wichtig ist, einfühlsam 
zu bleiben, auf sein Gegenüber einzugehen und es zu verstehen - auch 
dann, wenn man dessen Meinung vielleicht nicht nachvollziehen kann. Oft 
sind Orientierungslosigkeit und Angst der Grund dafür, dass Menschen 
empfänglich für Verschwörungsmythen sind. Unterstützend wird auf ent-
sprechende bundesweite Hilfsangebote und Beratungsstellen verwiesen.

Das Wimmelbild im Einsatz

Von bedruckten Planen und Whiteboard-Platten über laminierte A3-Ver-
sionen, die Einsatzmöglichkeiten des Wimmelbilds sind vielfältig und die 
erste Resonanz der Fachkräfte überaus positiv. Deutlich wird: Auf spieleri-
sche Weise erleichtert das neue Präventionsformat den Zugang zu einem 
komplexen Thema und lädt zur Diskussion ein. Es kann dabei unterstüt-
zen, eine Präventionsveranstaltung zum Thema Verschwörungsmythen 
interaktiv zu gestalten und mit den Teilnehmenden in den Diskurs zu 
kommen. Das Wimmelbild kann kostenlos im Medienangebot des ProPK 3 
als A1-Plakat bestellt oder heruntergeladen werden.

3    https://www.polizei-beratung.de/medienangebot/detail/317-wimmelbild-verschwoe-
rungsmythen/



Polizeiliches Präventionsangebot für junge Menschen gegen Verschwörungsmythen 333 

In Ergänzung erarbeitet das LKA BW derzeit einen Standardvortrag für 
polizeiliche Präventionsveranstaltungen zum Thema Verschwörungsmy-
then mit entsprechenden Hintergrundinformationen und didaktischen 
Hinweisen für die referierenden Präventionsakteure. Inhaltliche Schwer-
punkte bilden die Aufklärung über die Wirk- und Funktionsweise von 
Verschwörungsmythen sowie die polizeiliche Relevanz des Themas: Ver-
schwörungsmythen als Brücke in den Extremismus, deren Radikalisie-
rungspotenzial sowie deren (strafrechtliche) Folgen. Junge Menschen 
sollen zu kritischem Hinterfragen angeregt und befähigt werden, kom-
petent und zivilcouragiert mit Verschwörungsmythen umzugehen – es 
soll einen Beitrag dazu leisten, den gesellschaftlichen Zusammenhalt zu 
verbessern und Radikalisierung zu verhindern.
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